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Sehr geehrter öenpsse Dr. Voigt i 

Zum 125 - jähr igen Bestehen des Verlages Rütten & Loening 
übermitt le i ch Ihken und dem ganzen Kol lekt iv der Mit­
arbeiter die herzl ichsten Glückwünsche. 

Kurz nach der Gründung der Literarischen Anstalt ( J . Rütten) 
übergab der Verlag im Februar 1845 das erste gemeinsame 
Werk von Karl Marx und Friedrich Engels der Ö f f e n t l i c h k e i t , 
die Schrift "Bie/ h e i l t e Familie, oder K4itfk" der kritischen 
Kr i t i k . Gegen Bruno. Bauer Consorren". Bamitt setzte sich 
der Verlag hohe Maßstäbe für seine editorischen Bestrebungen, 
In der Gründungsanzeige Joseph Rüttans -wurden sie umrissen 
als nützl iche Bücher, die die revolutionäre pol i t ische 
Opposition unterstützen, als krit ische'und humanistische 
Werke. Der revolut ionär~demokrat isch|nj l radi t ion des Vormärz 
blieb die Literarische Anstalt Kütten & Loening auch in den 
folgenden acht Jahrzehnten ihrer .verlegerischen Tät igkei t 
eng verbunden. Ihre Entrf icMlung zu/ einem namhaften Zentrum 
der Goetheforschung und ihre gegen den nationalistischen 
Chauvinismus gerichtete sorgsame Pflege der humanistischen 
Weltliteratur legen davon Zeugnis ab. 

Der faschistischen Barbarei f ie len auch diese bürger l ich­
humanistischen Bestrebungen zum Opfer. Die Inhaber und 
Leiter wurden vertrieben und zum Verkauf gezwungen, der 
Verlag sank zur Bedeutungslosigkeit herab. 



Seinen gegenwärtigen nationalen und internationalen Ruf 
konnte er nach der Befreiung im Jahre 1945 nur dank der 
P o l i t i k des ersten s o z i a l i s t i s c h e n Staates deutscher 
Geschichte gewinnen, i n dem unter Führung der Arbeiter­
klasse Geist und Macht zu einer produktiven E i n h e i t 
geführt wurden« Der fleißigen und verantwortungsvollen 
Arbeit Ihres K o l l e k t i v s , das diese Aufgabe erfüllte und 
den Verlag auf s«inen heutigen hohen Stand brachte, s e i 
h e r z l i c h gedankt, 

Unser Verlag; Rütten & Loening i s t der legitime Erbe, 
Bewahrer und Fortführer der L i t e r a r i s c h e n A n s t a l t , well 
er im Sinne i h r e r Gründer die progressiven humanistischen 
Traditionen der deutschen und der Weltkultur p f l e g t , und 
sie zugleich weiterführt zu Jenen verlegerlachen Aufgaben, 
die der reale Humanismus, die s o z i a l i s t i s c h e Menschen­
bildung und die Entwicklung unserer s o z i a l i s t i s c h e n 
Hationalkultur uns heute stellen« 

Ein Unternehmen «ie die "Bibliothek der W e l t l i t e r a t u r " 
i s t e i n ausgezeichnetes B e i s p i e l für das lebendige Bewahren 
unseres humanistischen Erbos i n den b r e i t e n Leserschichten 
eines Volkes, das z i e l s t r e b i g den Weg zur gebildeten Nation 
beschreitet. Ausgaben der Werke Shakespeares, T o l s t o i s , 
Stendhale oder Hollands neben germanistischer wissenschaft­
l i c h e r L i t e r a t u r , b i b l i o p h i l e Kostbarkeiten neben e r f o l g ­
reichen Werken der s o z i a l i s t i s c h e n Gegenwartsliteratur -
das i s t e i n Programm, das', dav«m zeugt, «ie der s o z i a l i s t i s c h e 
Verlag Kütten & Loening B e r l i n die Absichten seiner demokra­
tischen Gründer i n einer neuen, höheren geschichtlichen 
Epoche verwirklicht« 



Ich wünsche dem Verlag, weiterhin beste Erfolge i n seiner 
editorischen Arbeit. Ihnen, sehr geehrter Genosse Voigt, 
sowie allen Ihren Mitarbeitern sage ich meinen herzlichsten 
Dank für das Geleistete und verbinde damit meine Wünsche 
für Gesundheit, Schaffenskraft sowie persönliches Wohl­
ergehen, 


